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Anmeldeschluss: 
Anmeldeschluss für Anträge zur Sitzung des Gemeinderats 
am 11. Januar 2022 ist am Donnerstag, 30.12.2021 um 
12.00 Uhr.

Die Sitzungstermine und jeweiligen Tagesordnungen 
finden Sie unter: www.eiselfing.de

Ihr Kontakt 
zum Bürgermeister:
Georg Reinthaler
Josef-Huber-Straße 14 
83549 Eiselfing

Telefon dienstlich: 08071/9097-14
Telefon privat: 08071/55 71 687
Mobil: 0176/728 301 00
E-Mail: buergermeister@eiselfing.de

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung:
Mo. 08.00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Di.  08:00 - 12:00 Uhr
Mi. kein Parteiverkehr
Do. 08:00 - 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr
Fr.  08:00 - 12:00 Uhr
Terminabsprachen im Einzelfall sind nach wie vor möglich. 
Tel. 08071-9097-0

Der Behindertenbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Rupert Ober, ist erreichbar: 
Tel. 08071-1349 
Anschrift: Lindenweg 6
83549 Eiselfing 

Die Seniorenbeauftragten der Gemeinde Eiselfing, 
Frau Renate Hanslmeier (Pfarrweg 3, 83549 Eiselfing) 
und Frau Maria Bösch (Ostermühl 2, 83549 Eiselfing), 
sind erreichbar: Tel. 08071/5264121 und 08071/5680

Der Jugendbeauftragte der Gemeinde Eiselfing, 
Herr Alexander Lax, ist erreichbar: 
Tel.: 08071- 9035528; 
Anschrift: Ziegeleistraße 8
83549 Eiselfing

Öffnungszeiten 
des Wertstoffhofes:
Fr. 13:00 - 16:30 Uhr
Sa. 08:30 - 12:00 Uhr
sowie jeden 1. Dienstag im Monat 
14:00 - 16:00 Uhr November - März (Winterzeit)
15.00 - 17.00 Uhr April - Oktober (Sommerzeit)

Termine Müllabfuhr:
Leerung Blaue Papiertonnen: Di., 26.01.;
Leerung Restmülltonnen: Di., 12.01., Di., 26.01.; 
Leerung der 1100 l Müllgroßbehälter: Do., 07.01., 
Mi., 13.01., Mi., 20.01., Mi., 27.01.;

Bekanntmachungen: 
Bekanntmachungen, die an der 
Amtstafel der Gemeinde Eiselfing 
veröffentlicht werden, sind auch im 
Internet zu finden unter:
www.eiselfing.de

Interessanten und aktuellen Lesestoff finden  

alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene  

in der 

Bücherei Eiselfing  
Unsere Öffnungszeiten: 

Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 

(während der Schulferien geschlossen) 
 

Tel. 08071/1042347 
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Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 

(während der Schulferien geschlossen) 
 

Tel. 08071/1042347 

 

Interessanten und aktuellen Lesestoff finden  

alle Kinder, Jugendliche und Erwachsene  

in der 

Bücherei Eiselfing  
Unsere Öffnungszeiten: 

Dienstag 15.00 – 18.30 Uhr 
Sonntag 10.00 – 11.00 Uhr 

(während der Schulferien geschlossen) 
 

Tel. 08071/1042347 

 

Interessanten und aktuellen Lesestoff 
finden alle Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene in der

Bücherei 
Eiselfing
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Aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 7. Dezember 2021

(Alle Beschlüsse einstimmig, sofern nicht anders angege-
ben)

1. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderats vom 2. November 2021
2. Bauanträge
a) Neubau eines Mehrfamilienhauses mit drei Wohnungen 
auf dem Grundstück FlNr. 2590/1 der Gemarkung Aham 
(Angerstraße 2, Bergham); 
b) Vorbescheid: Abriss und Ersatzbau eines ehemaligen 
landwirtschaftlichen Gebäudes mit Einbau von drei Wohn-
einheiten auf dem Grundstück FlNr. 2620 der Gemarkung 
Aham (Dorfstraße 17, Aham); 
c) Vorbescheid: Abriss und Ersatzbau eines ehemaligen 
landwirtschaftlichen Gebäudes mit Einbau von sechs 
Wohneinheiten auf dem Grundstück FlNr. 660/1 der Ge-
markung Freiham (Nähe Bachweg, Kerschdorf ); 
d) Teilabriss und Neubau des bestehenden OG und DG 
mit Einbau einer zweiten Wohneinheit sowie Erweite-
rung des EG und Abriss und Neubau der Garage auf dem 
Grundstück FlNr. 1548/3 der Gemarkung Aham (Hohen-
steinstraße 8, Alteiselfing); 
e) Neubau einer geschlossenen Güllegrube (Durchmesser 
16 m) in Stahlbeton auf dem Grundstück FlNr. 303 der 

Gemarkung Aham (südlich Anwesen Aham 9); 
3. 5. Änderung des Bebauungsplans „Eiselfing-Nord“ im 
vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB: Behandlung der 
Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Träger*innen 
öffentlicher Belange (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB); 
Satzungsbeschluss
4. 8. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 „Bachmehring“ 
und der 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 1 „Bach-
mehring“ im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB: 
Änderungsbeschluss, Billigung des Entwurfs, Beteiligung 
der Öffentlichkeit und der Träger*innen öffentlicher Belan-
ge (§ 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB)
5. Bau einer Mountainbike-Strecke am Sportplatzgelände 
in Eiselfing: Erlass einer Satzung über die Benutzung der 
Pumptrack-Anlage „Weiher-Trail“
6. Sanierung der Gebäude der Grund- und Mittelschule 
Eiselfing (mit Ausnahme des Neubautrakts): Grundsatzbe-
schluss zur Variante „Teilsanierung“
7. Beschlussfassung über die Finanzplanung der Haushalts-
jahre 2020 bis 2024 zum Nachtragshaushalt für das Haus-
haltsjahr 2021
8. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen 
Sitzung des Gemeinderats vom 2. November 2021 (Kein 
Beschluss)
9. Sonstiges (Kein Beschluss)

Gegenstand Gefunden
Herrenarmbanduhr 31.07.2021, Josef-Huber-Straße
Schlüsselbund 23.08.2021 Wertstoffhof Eiselfing
Armkettchen 26.08.2021 vor Gasthaus Sanftl
Fernglas 24.09.2021, Bachmehring Richtung neue Kapelle
Fernbedienung 14.11.2021, Lehrpfad Eiselfing
Schlüssel 19.11.2021, Pfarrer-Möderl-Weg vor der Schule

Für gefundene Tiere und gefundene Handys gelten 
abweichende Regelungen, die im Bedarfsfall im 
Fundbüro erfragt werden können.
Hat sich innerhalb von sechs Monaten nach der 
Anzeige des Fundes bei der Gemeinde kein Eigentümer 
gemeldet, erwirbt der Finder grundsätzlich das Eigentum 
an der Sache. Der Finder wird nach Ablauf der Frist 

benachrichtigt, dass die Fundsache abgeholt werden 
kann. Der Finder muss allerdings weitere drei Jahre 
lang mit einem Bereicherungsanspruch des früheren 
Eigentümers rechnen.
Verzichtet der Finder auf die Sache, so geht das Eigentum 
auf die Gemeinde über (§ 976 Abs. 2 BGB).

Im Fundamt der Gemeinde Eiselfing wurde abgegeben:

Aus dem Fundamt
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Untersuchung bescheinigt 
hohe Trinkwasserqualität
Amerang/Eiselfing/Schonstett – Die Qualität des Trinkwas-
sers im Gebiet des Zweckverbands zur Wasserversorgung 
der Schonstetter Gruppe erfüllt alle rechtlichen Vorgaben. 
Mit den entsprechenden Untersuchungsresultaten befasste 
sich der Verbandsausschuss in seiner jüngsten Sitzung.

„Wir können den Bürgern somit ein sauberes und quali-
tativ hochwertiges Lebensmittel Wasser anbieten“, betonte 
Verbandsvorsitzender Georg Reinthaler. Die routinemä-
ßigen Probeentnahmen an den drei Brunnen in Eiselfing 
und Schonstett hätten keine Auffälligkeiten ergeben, die 
mikrobiologischen Befunde seien einwandfrei. In diesem 
Zusammenhang zahlten sich die jährlich umfangreichen 
Investitionen in den Erhalt sowie die Modernisierung der 
Infrastruktur aus.

Und noch ein wichtiges Untersuchungsergebnis konnte 
bekanntgegeben werden: Die Nitratbelastung in den Bö-
den rund um die Trinkwasserbrunnen des Zweckverbands 
ist im Zeitraum der vergangenen fünf Jahre jeweils leicht 
zurückgegangen.

Der Energiespartipp des 
Monats Januar
Ob es 20 Grad oder 21 Grad im Wohnzimmer warm ist, 
werden Sie kaum spüren – das Klima schon. Sie können 
bis zu 360 Kilogramm CO2 im Jahr vermeiden, wenn Sie 
die Raumtemperatur in Ihrer Wohnung um ein Grad ab-
senken. Auch wenn es gemütlich ist – sich im Winter in 
der Wohnung tropische Temperaturen zu gönnen, kann 
richtig teuer werden: In einem 150-Quadratmeter-Einfa-
milienhaus mit Gasheizung können pro Jahr 1.350 Kilo-
wattstunden und rund 95 Euro gespart werden, wenn Sie 
die Temperatur um ein Grad senken. 
So geht‘s: Drehen Sie die Heizung ein wenig herunter: Je-
des Grad weniger spart etwa sechs Prozent Heizenergie. Die 
optimale Raumtemperatur im Wohnbereich liegt bei 20 
Grad, in der Küche bei 18 bis 20 Grad, im Bad bei 23 Grad 
und im Schlafzimmer bei 16 bis 18 Grad. Die Temperatur 
regulieren Sie an den Thermostatventilen: Die mittlere Stu-
fe entspricht 20 Grad. Bei einer fünfstufigen Skala liegen 
zwischen jeder Stufe etwa vier Grad. 
Mit programmierbaren Thermostaten können Sie sogar ge-
nau eintakten, wann welcher Heizkörper hoch- oder run-
terregelt – und so etwa zehn Prozent Heizenergie sparen. 

NISSAN LEAF N-CONNECTA 40 kW Batterie 110 kW (150 PS), Elektromotor: Stromverbrauch kWh/100 km: kombiniert 17,1; CO2-Emissionen: kombiniert 
0 g/km: E�  zienzklasse A+. 1Monatliche Miete zzgl. Versicherung; zzgl. Winterräder; Mietdauer verp� ichtend 6 Monate. 2Kaufpreis nach Beendigung der 6. Monatsmiete. Änderungen und 
Irrtum vorbehalte. Abb. zeigt Sonderausstattungen. Ein Angebot für Privatkunden. Gültig bis Widerruf. Stand November 2021.

Autohaus MKM Huber GmbH | Eisel� nger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

Auto Huber GmbH | Gerner Allee 2 | 84307 Eggenfelden
Tel.: 08721 78187-0 | info@nissan-eggenfelden.de | nissan-eggenfelden.de

50
JAHRE
AUTOHAUS
HUBER

Jetzt NISSAN LEAF 
für 299 €1 mieten... 

...und nach 6 Monaten zum 
Vorteilspreis von 19.990 €2 kaufen.

NISSAN LEAF 
N-CONNECTA
40 kWh-Batterie, 110 kW (150 PS), Elektro, 
EZ 09/21, 150 km

• 270 km kombinierte Reichweite (WLTP)
• inkl. Winterpaket: Lenkrad beheizbar,

Sitzheizung vorne und hinten,
Außenspiegel beheizbar

• 360° Around View Monitor
• Navigationssystem
• Adaptiver Geschwindigkeits- und Abstands-Assistent

Wir können 

sofort LEAFern!
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• Tour im Vor feld planen (Bergwetter , 

Lawinenlagebericht ,  Geländewahl) 

& Alternative Route  einplanen

• Für die Sportar t spezifische Aus-

rüstung  mitführen (z.  B.  LVS-Gerät, 

Sonde, Lawinenschaufel) und einset-

zen können

• Erste -Hilfe Set  & Handy  

mitführen

• Nur die ausgewiesenen Parkplätze 

nutzen, Parkverbote  beachten

• Abstand halten & Corona-Beschrän-

kungen beachten

• Brotzeit  & warme Getränke ein-

packen 

• Warme  & atmungsaktive  K leidung 

im Zwiebelprinzip ist empfehlens-

wert

• Stirnlampe  für Notfälle einpacken

• Naturschutzgebiete  & Wald-

Wild-Schongebiete  respektieren

• Müll  wieder mitnehmen

• Touren bei Tageslicht  begehen und 

nicht bei Dämmerung oder Nacht. 

Die Kürze der Tage beachten.

• Den Ausflugs-Ticker beachten:  

w w w.chiemsee -alpenland.de/ 

ausflugs-ticker

www.chiemsee-alpenland.de/winter

Anfang Dezember verstarb Sepp Schneider, Ehrenmitglied der 
„Reservisten- und Kriegerkameradschaft 1837 Eiselfing“, im ge-
segneten Alter von 94 Jahren.
Sepp Schneider war der letzte Kriegsteilnehmer der Kamerad-
schaft. Er wurde 1944, erst 17 Jahre jung, zur Wehrmacht einge-
zogen und geriet bereits 3 Monate später in Kriegsgefangenschaft 
mit Zwangsarbeit in einem Bergwerk in Frankreich. Ein bitterer 
Lebensabschnitt für Ihn. Die Entlassung aus der Gefangenschaft 
und die glückliche Rückkehr in die Heimat und zur Familie er-
folgte erst 1948.
Erster Vorstand Sepp Niederlechner würdigte Sepp Schneider aus 
Langwied, als einen geselligen, allseits geschätzten Gemeindebür-
ger. Rege nahm er immer am Vereinsleben teil; war bei den jährli-
chen Bezirkstreffen der Interessengemeinschaft Rosenheim, und 
gerne mit seiner Frau Franziska bei den Vereinsausflügen dabei.
Für seine langjährige Vereinstreue und seine Verdienste legte er 
als Dank einen Kranz an seinem Grab nieder.
Der Veteranenverein Eiselfing ehrte seinen letzten Kriegskame-
raden mit 3 Salutschüssen und dem Lied vom „Guten Kamera-
den“, intoniert von einer Bläsergruppe, dabei senkten sich die 
Vereinsfahnen zum letzten Gruß.

RKK Eiselfing nahm Abschied von
ihrem Ehrenmitglied Sepp Schneider
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0151 220 472 99
J E T Z T  B E S T E L L E N

bis spätestens 5.01.2022
→

→

→
→

Biomasthähnchen
DAHOAM

Kratzlhu
ber

BIO VO
N

bei Familie Ganslmaier
in Alteiselfi ng, Hauptstr. 14  

Verkauf & Abholung 

08.01.2022  von  9  :00 -11:00
07.01.2022  von 17:30 -19:30 

frisch 
geschlachtet 

& verpackt!

kratzlhuber@googlemail.com

Wasserburg am Inn: Die Landwirte im Wassereinzugsgebiet 
Fuchsthal arbeiten seit Jahren an der Verringerung des Ni-
trateintrags ins Grundwasser. Unterstützt werden sie dabei 
von den Stadtwerken Wasserburg, die den hauptsächlichen 
Teil ihres Trinkwassers von dort beziehen.
Der Acker von Heinrich Maier ist aus der Ferne kaum vom 
Dauergrünland im Hintergrund zu unterscheiden. Erst bei 
genauerem Hinsehen wird klar, hier verstecken sich Mais-

stoppeln zwischen den üppigen Büscheln aus Weidelgras. 
Hier trafen sich die Partner der Freiwilligen Kooperation, 
um sich über die Wasserschutzmaßnahmen auf den Äckern 
und Wiesen rund um Evenhausen im Jahr 2021 auszutau-
schen.
Der Betriebsschwerpunkt der meisten Kooperationsbetrie-
be ist die Milchviehhaltung, einige betreiben eine Biogas-
anlage. Bei ihnen ist der Mais die wichtigste Ackerkultur. 
Mit sogenannten Untersaaten wird im Wassereinzugsgebiet 
eine grüne Brücke zwischen zwei Anbaujahren geschlagen. 
„Der überschüssige Stickstoff nach der Maisernte kann 
dadurch von den Gräsern aufgenommen werden“, erklärt 
Wasserschutzberater Philipp Maier vom Büro Ecozept.
Damit das klappt, werden Weidelgras-Mischungen in einer 
gemeinsam organisierten Aktion im Juni durch einen Loh-
unternehmer mit spezieller Technik in die jungen Maisbe-
stände gestreut. Die Landwirte legen sich bereits im Früh-
jahr auf die Maßnahme fest und sprechen Aussaattermine 
und Pflanzenschutz mit dem Wasserschutzberater ab, der 
den Abstimmungsaufwand bündelt. Bei der Feldbegehung 
wurde gemeinsam nach den Gründen für die unterschied-
lich gut entwickelten Untersaaten in 2021 gesucht und 
diskutiert, was sich an der Maßnahme weiter verbessern 
lässt. Heinrich Maier, der auf seiner leicht hängigen Fläche 
im Frühjahr bereits mit pflugloser Bodenbearbeitung und 
Mulchsaat experimentiert hatte, war trotz Hageleinbußen 
zufrieden mit der Maisernte: „das Gras hat dem Mais nichts 
weggenommen. Die vielen Niederschläge konnte der Mais 
erstaunlich gut in Ertrag umwandeln, obwohl dem Mais 
die Wärme der Vorjahre heuer eigentlich gefehlt hat“.
Grünlandnachsaaten
Ein weiteres Thema der Feldbegehung war die Nachsaat 
von lückigen Wiesenflächen. Selbst Dauergrünland ist nur 
bei bedarfsgerechter Düngung und dichter Grasnarbe im-

Gras zwischen den Maisreihen schützt Fuchsthaler Trinkwasser
Pressemitteilung Feldbegehung

Kooperationslandwirte zusammen mit Betriebsleiter Josef Mayer der Stadtwerke Wasserburg (2. von links), und dem Wasserschutzberater Philipp Maier von 
Ecozept (5. von links) bei der Feldbegehung im November (Foto: Bernhart, STW Wasserburg)
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www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge

Sie träumen - wir machen.

R a u m g e s t a l t u n g  -  S c h r e i n e r e i  -  M o d e r n i s i e r u n g

Aham 6a • 83549 Eiselfing • www.schreiner-graf.de • Tel: 08071-1546

stande, den im Bodenwasser gelösten Stickstoff vor Auswa-
schung ins Grundwasser zu schützen. Daher sind regelmä-
ßige Nachsaaten nicht nur wichtig, um die Ertragsfähigkeit 
des Grünlands zu sichern, sondern tragen gleichzeitig zum 
Wasserschutz bei. Voraussetzung dafür ist, dass nicht ge-
pflügt und neu angesät wird, sondern die Grassamen mit 
passender Technik in die bestehende Grasnarbe eingebracht 
werden. Als Zeitpunkt kommen dafür Frühjahr und Herbst 
in Frage. Die Tendenz geht immer mehr zum Herbstzeit-
punkt, denn hier ergeben sich laut Wasserschutzberater 
Maier zwei Vorteile: „die nötige Feuchtigkeit ist allein 
durch den Nebel gesichert, während im Frühjahr durch 
den Klimawandel zunehmend mit Trockenphasen gerech-
net werden muss. Außerdem ist die Konkurrenz durch die 
Altnarbe schwächer und die Nachsaat kann sich bis zum 
nächsten Frühjahr besser etablieren“.
Zwischenfruchtanbau nach Getreide
Abschließend wurden auf einer weiteren Ackerfläche die Er-
fahrungen mit dem Anbau von Zwischenfruchtmischungen 
im Jahr 2021 besprochen. Niederschlagsreiche Witterung 
im Spätsommer verzögerte nicht nur die Getreideernte, 
sondern auch die Aussaat von Zwischenfrüchten – teilweise 
bis in den September. Zwar gilt es unter solchen Bedingun-
gen besonders keine Zeit zu verlieren, allerdings muss die 
Bodenbearbeitung bei ausreichend abgetrockneten Böden 

stattfinden. Die Aussaat hochwertiger vielfältiger Mischun-
gen lohnt sich im September nicht mehr, davon konnten 
sich die Teilnehmenden der Feldbegehung auf einer wei-
teren Ackerfläche überzeugen. „Hier kommt es darauf an, 
Mischungen aus schnellwachsenden Arten zu säen, die sich 
trotz kühler Witterung und kurzen Tagen noch entwickeln. 
Bewährt haben sich hier vor allem Kreuzblütler wie Kresse, 
Ölrettich oder Rübsen, auch der Senf hat in solchen Fällen 
seine Berechtigung als Zwischenfrucht“, so Maier.
„Die Stadtwerke bedanken sich für die vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit und die engagierte Umsetzung der Maßnah-
men durch die Landwirte. Die Nitratwerte im Brunnen be-
wegen sich zwar nur langsam, aber in die richtige Richtung. 
So kann es aus unserer Sicht weitergehen“, fasste Betriebs-
leiter Josef Mayer von den Stadtwerken Wasserburg die Ver-
anstaltung zusammen. Er und sein Stellvertreter Thomas 
Bernhart zeigten sich zufrieden mit den Maßnahmen zur 
Sicherung der Wasserqualität im Trinkwassereinzugsgebiet.
Die Freisinger Firma Ecozept nimmt im Herbst auch Bo-
denproben von den Ackerflächen, um die Wirkung der 
Maßnahmen zu kontrollieren. Auf dem begrünten Acker 
von Heinrich Maier konnte schon kurz nach der Ernte nur 
noch wenig Nitratstickstoff gemessen werden. So gelingt 
trinkwasserschonender Maisanbau.

Zwischen 100 und 200 Millionen Euro jagen die Deut-
schen zum Jahreswechsel in Form von Silvesterfeuerwerk 
in die Luft. Spektakuläre Farben und Variationen sowie die 
allgemeine Freude zur Begrüßung des neuen Jahres haben 
dabei unter anderem mit dem entstehenden Feinstaub und 
Müll auch ihre Schattenseiten.
Da sich regelmäßig rund um den Jahreswechsel Bürger an 
die Gemeindeverwaltung wenden und insbesondere über 
die massive Verschmutzung der Siedlungen nach Silvester 

berichten, veröffentlichen wir auch in diesem Jahr als Ge-
dankenanstoß wieder die folgende Handlungsempfehlung 
des Umweltbundesamtes: „Wenn Sie zur Verminderung der 
Feinstaubbelastung in der Silvesternacht beitragen möch-
ten, können Sie Ihr persönliches Feuerwerk einschränken 
oder sogar ganz darauf verzichten. Das hilft nicht nur der 
Gesundheit, sondern auch der Umwelt, verursacht weniger 
Müll und reduziert den Energieaufwand, der bei der Her-
stellung der Feuerwerkskörper erheblich ist.“

Feuerwerk in der Silvesternacht



Mitteilungsblatt der Gemeinde Eiselfing8

Integratives Kinderhaus St. Rupert 
Pfarrer-Möderl-Weg 1 
83549 Eiselfing 

 

Anmeldung 
für einen Krippen- oder Kindergartenplatz 

ab September 2022 

 

Am Samstag, den 5. Februar 2022, findet 

von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr die Anmeldung im unserem 

 Integrativen Kinderhaus statt. 
 

Wir nehmen Kinder im Alter von 1 bis 6 Jahren aus dem Gemeindebereich und der 
Pfarrei Eiselfing auf. 

Für die Anmeldung muss telefonisch ein fester Termin unter der Nummer  
08071-3322 vereinbart werden.  
 

Kommen Sie bitte als Einzelperson mit 3G-Nachweis und folgenden Unterlagen in 
unsere Einrichtung: 

• ausgefüllter Anmeldebogen, zu finden auf unserer Internetseite unter 
https://www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-eiselfing-babensham/kindergarten-
st-rupert 

• gelbes U-Heft 
• Masernschutznachweis 
• Personalausweise der Personensorgeberechtigten  
• Sorgerechtsbescheinigung bei Alleinerziehenden 
• evtl. Aufenthaltsbescheinigungen 

 

Bitte halten Sie sich an die jeweils geltenden Hygieneregeln! 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 😊😊😊😊 

 

Das Eiselfinger Kinderhaus-Team 
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Zur großen Freude der Eiselfinger Grundschulkinder be-
suchte der Nikolaus die Schule in diesem Schuljahr wieder 
– ganz corona-konform mit FFP2-Maske ausgestattet. So 
konnte den Schülern wieder ein Stück Normalität zurück-
gegeben werden. Gespannt lauschten die Erst- und Zweit-
klässler den Botschaften des Nikolauses. Sogar bei den 
Drittklässlern durfte der Gast dieses Jahr ausnahmsweise 
vorbeischauen, weil er im Vorjahr nur eine Videobotschaft 
über den Beamer hatte schicken können. Die Stiefel und 
Säckchen, welche die Erst- und Zweitklässler im Werk-
unterricht angefertigt hatten, waren zur Begeisterung der 
Schulkinder vom Nikolaus natürlich wie gewohnt gefüllt 
worden. Für jeden Schüler brachte er einen fair gehandel-
ten Schokoladen-Nikolaus, Walnüsse und Bio-Mandari-
nen. Zusätzlich gab es eine Bastelvorlage und ein Mandala. 

Vorlesen ist ein bedeutsamer Baustein für erfolgreiches (Sel-
ber-)Lesen. Um die Freude an Büchern auch in Corona-
Zeiten zu fördern, gab es daher für die Grundschule am 
bundesweiten Vorlesetag 2021 endlich wieder ein Vorle-
seprojekt. Märchen stellen einen wichtigen Beitrag für die 
Entwicklung von Kindern dar. Für die 1. und 2. Klassen 
war deshalb das Rahmenthema Märchen gewählt worden. 
Die Kinder durften den Geschichten von den „Bremer 
Stadtmusikanten“, vom „Froschkönig“, vom „Aschenput-
tel“ und vom „Gestiefelten Kater“ lauschen. Nach jedem 
Märchen wechselten sie im Klassenverband ein Klassenzim-
mer weiter. Die Märchen wurden mit Bildern veranschau-
licht oder musikalisch vertieft. Beim Märchen „Aschenput-
tel“ durften die Kinder Linsen und Erbsen in einem kleinen 
Wettbewerb selbst sortieren. 

Der Nikolaus zu Gast in der Eiselfinger Grundschule

In den 3. und 4. Klassen wurden den Schülern aus zwei Bü-
chern von Andreas Schlüter vorgelesen, aus dem Sportkri-
mi „Fehltritt“, bei dem fünf Sport-Asse einen Kriminalfall 
auf ihrer Klassenreise lösen, und aus der Geschichte „Die 
verräterische Datenspur“, bei der eine Webcam die drei De-
tektive auf die Spur des Täters führt, sowie aus dem Buch 
„Das rote U“, einer weiteren abenteuerlichen Detektivge-
schichte von Wilhelm Matthießen, und aus der Lausbu-
ben-Geschichte „Und wieder schreit der Frieder Oma“ von 
Gudrun Mebs, in der es um den frechen Frieder und dessen 
Oma geht, ohne die die Welt nur halb so lustig wäre. Die 
Schüler verfolgten die spannenden und lustigen Geschich-
ten mit erstaunlicher Aufmerksamkeit und blieben mit viel 
Begeisterung bei der Sache. Gerade in der derzeit schwie-
rigen Situation wird den Kindern die kleine Abwechslung 
vom Schulalltag sicher positiv in Erinnerung bleiben.

Vorleseaktion an der Eiselfinger Grundschule

HUNGERSNOT STOPPEN!

www.DRK.de/HUNGERSNOT

WIR BRAUCHEN SIE, UM MENSCHEN IN AFRIKA ZU HELFEN. 
JETZT SPENDEN!
IBAN: DE63370205000005023307  BIC: BFSWDE33XXX  STICHWORT: HUNGERSNOT
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Die Hagebau Schneider-Gruppe spendet insgesamt 26.100 
Euro an regionale Einrichtungen. Wie auch im vergange-
nen Jahr fanden 2021 zwei Spendentage in den Hagebau-
märkten Prien, Bruckmühl und Wasserburg statt.

Wie jedes Jahr lautete das Motto dabei: „Ihr kauft ein – ha-
gebau Schneider spendet!“ Und die Kunden kamen in die 
Märkte und taten somit gleichzeitig etwas Gutes.
Pro erfolgtem Einkauf in einem der Märkte wurde automa-
tisch ein Euro auf das Spendenguthaben der unterstützten 
Aktion gelegt – und so entstand an den beiden Tagen diese 
beachtliche Spendensumme. Bei dem Projekt der „Spen-
den-Tage“ wird besonders viel Wert darauf gelegt, dass das 
Geld für Projekte im Umfeld des jeweiligen Marktes ver-
wendet wird.  Die Endsumme wurde am Ende jedes Tages 
aufgerundet. So kam bei den drei Märkten alleine ein stol-
zer Betrag von insgesamt 6.700 Euro zusammen. Die Spen-
denschecks wurden dann an die Organisationen übergeben. 
Dank des zahlreichen Kommens der Kunden konnte die 
gesamte Schneider-Gruppe die fantastische Summe von 
26.100 Euro an inzwischen 25 regionale Projekte spenden. 
So freuten sich alleine bei den Märkten in Prien, Bruck-
mühl und Wasserburg Vereine und Einrichtungen wie bei-
spielsweise die „Chiemseer Tafel Prien“, die „Kranken- und 
Bürgerhilfe Bernau“, die Freiwillige Feuerwehr Heufeld so-
wie die Initiative „Zeit für Di“ und der Verein „Schellen Sau 

Großzügige Spende an den Eiselfinger „Zeit für Di e.V.“

e.V. – Radl’n für den guten Zweck!“ über deren Teilbetrag 
von 6.700 Euro.

Übrigens, wenn Sie diese tolle Aktion und die damit ver-
bunden sozialen Projekte in der Region unterstützen möch-
ten: Auf www.hagebaumarkt-schneider.de unter Aktionen 
finden Sie alle Spenden-Zwecke mit Spendenkonten noch-
mals einzeln aufgeführt. 
Die vielen Organisationen und die Schneider-Hagebau-
märkte bedanken sich für die überwältigende Unterstüt-
zung und wünschen Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit 
in unserer wunderschönen Region!

T: 0 80 71/92 79-0

www.zosseder.de

Der Oane für Ois!
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Kiebitze sind selten geworden. Die neuesten Zahlen aus 
dem Projekt „Sympathieträger Kiebitz“ im Bundespro-
gramm Biologische Vielfalt sprechen von einem Bestands-
rückgang seit 1980 um 93 Prozent. Viele Landwirte helfen 
bereits mit großem Engagement beim Schutz der Nester 
und Küken der Kiebitze, damit auch unsere Kinder und 
Enkelkinder die schönen Vögel noch bewundern können. 
Enorm wichtig für das Überleben vieler Tierarten und ih-

res Nachwuchses sind Kleinstrukturen in der Landschaft 
wie Geländesenken, kleine Wasserflächen, blühende Säu-
me und Blumenwiesen. Wegen des starken Rückgangs und 
ihres hohen Wertes für die Tiere sind Bodensenken in der 
freien Natur seit dem 1. August 2019 durch Art. 16 Bay-
NatSchG geschützt und dürfen nicht mehr verfüllt werden.

Die Kiebitze treffen schon ab Mitte Februar in ihren ange-
stammten Brutgebieten ein und beginnen dort mit spekta-
kulären Balzflügen, die ihnen auch den Namen „Akroba-
ten der Lüfte“ eingebracht haben. Mitte März beginnt die 
Brutzeit und die Tiere sitzen etwa vier Wochen in Äckern 
oder feuchten, niedrigwüchsigen Wiesen in einer sparsam 
mit Halmen ausgepolsterten Mulde auf vier Eiern. Diese 
Gelege werden seit vielen Jahren im Landkreis Rosenheim 
von ehrenamtlichen Kiebitz-Betreuenden markiert und in 
sehr guter Zusammenarbeit mit den Landwirten geschützt.

Endlich ist es so weit und das erste Ei wird von innen auf-
gepickt. Bald folgt das zweite, das dritte und auch das vierte 
Ei. In dieser äußerst empfindlichen Phase verteidigen die 
Kiebitz-Eltern ihren Nachwuchs mit dem Einsatz ihres Le-
bens. Die kleinen, durch ihr gesprenkeltes Dunenkleid sehr 
gut getarnten Küken, auch Pullis (von lat. pullus) genannt, 
müssen sich als Nestflüchter ihre Nahrung sofort selbst su-
chen. Hier beginnt oft ein großes Drama. Bereits im Ap-

ril kann das Wetter sehr warm sein, der Boden trocknet 
aus und ist für die winzigen Schnäbel zu hart, um nach 
Würmern oder Käfern zu stochern. Vielerorts sind feuchte 
Senken und Wiesen verschwunden, die das Wasser länger 
halten, weichen Boden und damit auch Nahrung bieten. 
Die Eltern müssen hilflos zusehen, wie ihre Küken verhun-
gern und verdursten.
 
In vielen Kiebitz-Gebieten wird daher von Landwirten an 
geeigneten Stellen für die Küken Wasser auf die Äcker und 
Wiesen gefahren. 2021 half sogar zweimal die Feuerwehr 
Bachmehring mit Wassergaben aus, damit die Küken über-
leben konnten. Um diesen Aufwand zu verringern, wurden 
und werden vielerorts wieder flache Mulden, sogenannte 
Seigen und Tümpel angelegt sowie Gräben aufgeweitet. 
Diese Strukturen bereichern die Landschaft und bieten ei-
ner großen Anzahl von Tieren und Pflanzen einen Lebens-
raum: Schwalben jagen in der Luft nach Insekten, Frösche 
quaken, Libellen blitzen in der Sonne und gelbe Schwertli-
lien leuchten am Ufer.

Mehr Informationen zu den wichtigen Kleinstrukturen 
und den Fördermöglichkeiten gibt es bei Margit Böhm, 
der Projektleiterin des BayernNetzNatur-Projektes „Netz-
werke für den Kiebitz“ im Landratsamt Rosenheim, unter 
08031-3923301. Auch Vorschläge für die Neuanlage von 
Landschaftsstrukturen als Überlebenshilfe für unsere Tiere 
sind sehr willkommen und können mit dem Landschafts-
pflegeprogramm für den Grundeigentümer kostenfrei ver-
wirklicht werden.

Überlebenshilfen für den Kiebitz: 
Geländesenken, Seigen und Blühflächen schützen und neu schaffen
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Kleine Helfer für Ihr Zuhause – mit großer Wirkung! 

 
 Duschstühle sorgen für mehr Bequemlichkeit im Bad. 
 
 Haltegriffe und Haltestangen geben Hilfestellung für Ihr Gleichgewicht. 
 
 Gute Beleuchtung – vor allem auch nachts – sorgt für Orientierung und leichteres 

Erkennen von Stolperstellen. 
 
 Handläufe – am besten beidseitig – oder auch Rampen bieten Sicherheit bei 

Absätzen, Stufen und Treppen. 
 
 Treppenlifte helfen, wenn die Treppe nicht mehr selber zu bewältigen ist. 
 
 Ein Hausnotrufsystem erhält Ihre Eigenständigkeit und hilft durch Knopfdruck 

auch bei plötzlichen Notlagen. 
 
 

Und das Beste ist: Vieles davon übernehmen die Krankenkassen 
oder geben Zuschüsse! 

 

Die Wohnberaterin oder der Wohnberater Ihrer Gemeinde hat hierzu weitere 
Informationen für Sie.  

 

Oder Sie wenden sich an: 

Fachstelle Wohnberatung im Landratsamt Rosenheim 

Frau Brigitte Neumaier 

Telefon: 08031 392 2281   

E-Mail: brigitte.neumaier@lra-rosenheim.de      
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„Schaffe ich das Klassenziel?“; „Ich würde gerne ein Prakti-
kum machen, nur wo?“ „Irgendwie haut das mit dem Ler-
nen nicht so hin, wie es soll“…
Wenn man mit Schülern spricht, hört man immer wieder 
solche oder so ähnliche Aussagen. 
Um genau diese Probleme anzugehen, wurde 2006 das Pa-
tenprojekt „Jugend in Arbeit“ gegründet. Mit Hilfe von 
ehrenamtlichen Paten werden Schüler der Mittelschule auf 
ihrem Weg ins Berufsleben unterstützt. 

Die letzten zwei Jahre haben den Schülern und Schülerin-
nen einiges abverlangt. Viele wünschen sich eine zusätzliche 
Stütze neben Elternhaus und Schule. Unsere Paten moti-
vieren, fördern und stehen den Jugendlichen mit Rat und 
Tat zur Seite, wenn es um die Bereiche Lernen, Praktikum, 
Ausbildung und Bewerbung geht. Durch die Hilfe der eh-
renamtlichen Paten konnten schon viele Jugendliche ihre 
Ziele erreichen und auf ihrem Weg weitergebracht werden. 

Ca. 200 Ehrenamtliche engagieren sich in den Mittelschu-
len des Landkreises Rosenheim, um diese Erfolgsgeschichte 
weiterlaufen zu lassen. Um noch vielen weiteren Jugendli-
chen einen Paten an ihre Seite stellen zu können, würden 
wir gerne wachsen und uns freuen, wenn Sie Teil unserer 
Gruppe werden würden. 

15 Jahre Patenprojekt Jugend in Arbeit 
und natürlich kein Ende in Sicht

Als Pate können Sie von einem umfangreichen Fortbil-
dungsprogramm mit qualifizierten Dozenten profitieren. 
Die Patenschaft wird durch eine hauptamtliche Projektlei-
tung  professionell begleitet und mehrere Austauschtreffen 
im Jahr ermöglichen den Kontakt untereinander und eine 
kollegiale Beratung durch die anderen Paten. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich ein-
fach unverbindlich bei der Projektleitung, Frau Haidn, Tel: 
0 1573/ 40 92 990 oder r.haidn@junge-arbeit-rosenheim.
de. Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.paten-
projekt-rosenheim.de.

Auch das Jahr 2021 stand wieder im Zeichen der Unter-
stützung und Hilfe für Kinder aus Ost- und Südosteuropa. 
Viele Familien hatten Geschenke für Kinder verschiedenen 
Alters gepackt und wunderschön verpackt. So konnten sage 
und schreibe 96 Pakete an die Fahrer von „Humenica – 
Geschenk mit Herz“ übergeben werden. Die Pakete sind 

Geschenke mit Herz zu Weihnachten
zusammen mit den Eltern des Kindergartens Sankt Rupert 
in Eiselfing gesammelt worden. Wir konnten dadurch 96 
Kindern ein persönliches Weihnachtsgeschenk übergeben 
und ihnen somit ein schöneres Fest ermöglichen. Wir sagen 
ein herzliches „Vergelt‘s Gott“ an alle fleißigen Packerinnen 
und Packer!
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Im Bemühen um einen sparsamen Umgang mit Trinkwas-
ser haben in den vergangenen Jahren viele Grundstücks-
eigentümer sogenannte Regenwassernutzungsanlagen er-
richtet. Mit dieser Technik ist es möglich, aufgefangenes 
Regenwasser in der Folge als Brauchwasser zum Beispiel 
für die Toilettenspülung zu verwenden. Man bezeichnet 
solche Anlagen daher auch als Brauchwassernutzungsan-
lagen. Die Begriffe „Regenwassernutzungsanlagen“ und 
„Brauchwassernutzungsanlagen“ fallen auch unter den 
Begriff „Eigengewinnungsanlagen“. 

Die Gemeinde Eiselfing weist darauf hin, dass gemäß der 
Satzung für die öffentliche Entwässerungsanlage der Ge-
meinde Eiselfing (Entwässerungssatzung - EWS) vor der 
Errichtung oder Inbetriebnahme einer Eigengewinnungs-
anlage bei der Gemeindeverwaltung Anzeigepflicht durch 
den jeweiligen Grundstückseigentümer besteht – insbe-
sondere dann, wenn die Grundstücksentwässerungsanlage 
betroffen ist. 
Zudem sind auch mit dem jeweils zuständigen Wasserver-
sorger im Zusammenhang mit der geplanten Errichtung 
einer Eigengewinnungsanlage einige Angelegenheiten zu 
regeln. Da der zuständige Wasserversorger im Gemeinde-
gebiet in den allermeisten Fällen der Zweckverband zur 
Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe sein dürfte, 
soll im Folgenden das mit dem Zweckverband weitere, 
notwendige Verfahren kurz skizziert werden: 
Der Grundstückseigentümer hat einen Antrag beim 
Zweckverband zur Wasserversorgung der Schonstetter 
Gruppe gemäß § 6 der Wasserabgabesatzung (WAS) zu 
stellen, womit die Verpflichtung zur Benutzung der öf-
fentlichen Wasserversorgungseinrichtung auf einen be-
stimmten Verbrauchszweck oder Teilbedarf (beispielswei-
se Freistellung von der Toilettenspülung) beschränkt wird, 
soweit das für die öffentliche Wasserversorgung wirt-
schaftlich zumutbar ist und nicht andere Rechtsvorschrif-
ten oder Gründe der Volksgesundheit entgegenstehen. 
Ein entsprechendes Antragsformular kann beim Zweck-
verband zur Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe 
angefordert oder im Internet heruntergeladen werden: 
https://wzv-schonstett.de/wp-content/uploads/2019/05/
Antrag-Teilbefreiung-Benutzungszwang-Einbau-Regen-
Brauchwassernutzung.pdf 

Insbesondere vor der Errichtung oder Inbetriebnahme 
einer Eigengewinnungsanlage zur Verwendung von ge-
sammeltem Niederschlagswasser für die Toilettenspülung 
hat der Grundstückseigentümer dem Zweckverband zur 
Wasserversorgung der Schonstetter Gruppe Mitteilung zu 

machen (§ 7 Abs. 4 WAS). 
Der Grundstückseigentümer hat durch geeignete Maß-
nahmen sicherzustellen, dass von seiner Eigengewin-
nungsanlage keine Rückwirkungen in das öffentliche 
Wasserversorgungsnetz möglich sind (§ 7 Abs. 4 WAS). 
Bei einer Nachspeisung von Trinkwasser aus der öffentli-
chen Wasserversorgungseinrichtung in eine Eigengewin-
nungsanlage ist ein freier Auslauf (Luftbrücke) oder ein 
Rohrunterbrecher A 1 der Nachspeiseeinrichtung in das 
Regenauffangbecken zu verwenden beziehungsweise an 
sonstigen Stellen (zum Beispiel Spülkasten) erforderlich 
(§ 7 Abs. 4 WAS). 
Sofern der zuständige Wasserversorger im Gemeindege-
biet nicht der Zweckverband zur Wasserversorgung der 
Schonstetter Gruppe ist (etwa in der Dirnecker Straße), 
können Sie bei Ihrem Wasserversorger sicherlich nach-
fragen, welche Angelegenheiten mit diesem im Zusam-
menhang mit der geplanten Errichtung einer Eigengewin-
nungsanlage geregelt werden müssen. 

Bei einer Verletzung der Anzeige-, Antrags- beziehungs-
weise Mitteilungspflichten kann der Grundstückseigentü-
mer gemäß den jeweils geltenden Vorschriften mit einer 
Geldbuße belegt werden. 

Bei der Nutzung von Regenwasser für die Toilettenspü-
lung bleibt die in die öffentliche Kanalisation eingeleitete 
Schmutzwassermenge grundsätzlich unverändert. Das bis-
her zur Toilettenspülung verwendete Frischwasser wird le-
diglich durch Regenwasser ersetzt. Jegliches der gemeind-
lichen Entwässerungseinrichtung zugeführte Abwasser ist 
gebührenpflichtig. 

Für Schmutzwasser, das aus Eigengewinnungsanlagen 
stammt und in die gemeindliche Kanalisation eingeleitet 
wird, wird derzeit eine Pauschale von 15 Kubikmetern pro 
Person und Jahr, soweit kein Nachweis über einen Min-
derverbrauch vorgelegt werden kann, berechnet. Alter-
nativ steht es jedem Gebührenpflichtigen frei, durch den 
Einbau eines gesonderten, geeichten Zählers den Nach-
weis eines niedrigeren Wasserverbrauchs beziehungswei-
se einer niedrigeren Schmutzwassereinleitungsmenge 
zu führen. Die Kosten für die Zählerinstallation hat der 
Grundstückseigentümer zu tragen. 

Bei Rückfragen steht das Bauamt der Gemeinde Eiselfing 
(Telefon: 08071-909723, E-Mail: bauamt@eiselfing.de) 
gerne zur Verfügung.

Meldepflicht für Regenwassernutzungsanlagen
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Mit unserer 75 jährigen Erfahrung erledigen wir für Sie  

alle Formalitäten einer Bestattung und stehen Ihnen im 

Trauerfall rund um die Uhr zur Verfügung.

Michaela Aringer
Ihre Trauerberaterin für Eiselfing und Umgebung

TRAUERBERATUNG

Wasserburg . Klosterweg 12 . 08071 50112

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zählerstandsablesung 
 
Der Zweckverband erinnert an die Meldung der Wasserzählerstände bis spätestens 6. Januar 2022. 
Die Anschreiben zur Ablesung wurden in der KW 50 versandt. Wir bitten möglichst um Online-
Meldung der Zählerstände. Alternativ können Sie uns den Zählerstand auch per Fax, E-Mail, Post 
oder persönlicher Abgabe/Einwurf, unterschrieben zurücksenden. 
 
Sofern keine Meldung bis spätestens 6. Januar 2022 erfolgt, wird der Jahresverbrauch geschätzt. 
 
 
Auswechslung von Hauswasserzählern gemäß Eichordnung 
 
Ab Februar 2022 werden im Rahmen des turnusmäßigen Zählerwechsels im Versorgungsgebiet 
des Zweckverbands die Hauptwasserzähler ausgetauscht. Die Arbeiten werden durch die Mitarbeiter 
des Zweckverbands durchgeführt. Sie führen einen Dienstausweis mit, der auf Verlangen vorgezeigt 
werden muss. 
 
Getauscht werden Zähler mit der Eichgültigkeit von 2016 bis 2022. 
 
Wir bitten die Personen, die von dieser Maßnahme betroffen sind, zu einem schnellen 
und reibungslosen Ablauf beizutragen und darauf zu achten, dass der Zutritt zum Wasserzähler 
jederzeit ohne Behinderung möglich ist und ein problemloser Austausch erfolgen kann. 
 
Die Auswechslung des Wasserzählers erfolgt selbstverständlich „corona-konform“ mit den 
erforderlichen Hygienemaßnahmen (Abstandsregel, Desinfektion, FFP2-Masken, etc.)! 
 
 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schonstetter Gruppe 
Hauptstraße 11 
83137 Schonstett 
Tel.:  08055/90 30 44-0 
Fax.: 08055/90 30 44-44 
info@wzv-schonstett.de 
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Die Auswechslung des Wasserzählers erfolgt selbstverständlich „corona-konform“ mit den 
erforderlichen Hygienemaßnahmen (Abstandsregel, Desinfektion, FFP2-Masken, etc.)! 
 
 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schonstetter Gruppe 
Hauptstraße 11 
83137 Schonstett 
Tel.:  08055/90 30 44-0 
Fax.: 08055/90 30 44-44 
info@wzv-schonstett.de 
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Termine im Einwohnermeldeamt bequem online buchen 
 
 

Die Gemeinde Eiselfing bietet ab sofort als zusätzlichen 
Bürgerservice die Möglichkeit an, Termine im 
Einwohneramt vorab online zu buchen. Zum Einsatz 
kommt hierbei die App der Firma Cituro.  
 
Bei erfolgreicher Buchung erhalten Sie eine Bestätigung 
per E-Mail sowie einen Tag vor dem Termin eine 
Erinnerung. Gebuchte Termine können bis einen Tag vor 
dem Termin selbständig wieder storniert werden. 
 
Die Terminvereinbarung bleibt nach wie vor freiwillig 
und kann weiterhin auch telefonisch unter 08071-909713 
oder per E-Mail unter ewo@eiselfing.de erfolgen. 
 
Zu öffnen ist die App mit nachfolgendem QR-Code: 
 

 
 
 
 

 
 
 
Aufgerufen werden kann diese 
App auch über die Startseite von 
www.eiselfing.de im 
Bürgerserviceangebot. 
 
 
 
 
 
 

Termine lohnen sich! 
 
Gebuchte beziehungsweise 
vereinbarte Termine haben 
Vorrang vor Wartenden 
ohne Termin. 
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Hinweis zur Umtauschpflicht für Führerscheindokumente bis 2033

Alle Führerscheindokumente (graue und rosafarbene Papierführerscheine und befristete EU-Kartenführerscheine), die 
vor dem 19. Januar 2013 ausgestellt wurden, sind zwingend in einen befristeten EU-Kartenführerschein umzutauschen. 
Bitte beachten Sie, dass die Zuständigkeit für den Umtausch der Führerscheine ausschließlich bei der Fahrerlaubnisbe-
hörde des Landratsamtes Rosenheim (Äußere Oberaustraße 4 in 83026 Rosenheim) liegt und nur dort erfolgen kann.

Adventfeier mit der 
Frauengemeinschaft
Am 7. Dezember 2021, einen Tag vor Maria Empfäng-
nis, feierte die Frauengemeinschaft Eiselfing ein Engelamt 
abends in der Pfarrkirche. Engelamt ist die Bezeichnung für 
das Evangelium von Maria Verkündigung durch den Engel 
Gottes an Maria, die ohne Erbsünde war. 

Schöne Adventliche Klänge kamen von der Ofenbankmu-
si aus Amerang. Herrn Pfarrer Weiß und Mesnerin Thekla 
Löw wurde nach der Messe als Dankeschön ein weihnacht-
licher Blumenstrauß von den Vorsitzenden überreicht. Da 
wegen Corona anschließend keine Adventfeier stattfinden 
konnte, bekam jeder Kirchenbesucher eine Lichtertüte, ge-
füllt mit Lebkuchen, Tee und einer Kerze als kleines Ge-
schenk mit nach Hause.

Einen Tag später am 8. Dezember 2021 war nachmittags 
eine Adventsandacht für alle Senioren in der Pfarrkirche, 
die von Diakon Herrn Randl gehalten wurde. Er erzählte 

die Geschichte von der alten Frau, die wegen ihres Hoch-
muts vergeblich auf Gott wartete. Der Sinn der Geschichte 
war, dass auch wir unsere Türen und Herzen für hilfesu-
chende, kranke und einsame Menschen öffnen sollen, da-
mit Gott bei uns eintreten kann.

Wie am Vortag spielte hier die Ofenbankmusi aus Amer-
ang. Am Ende der Andacht erhielten auch die Senioren für 
den Nachhauseweg ein Geschenk von der Frauengemein-
schaft und ein Friedenslicht von der Pfarrei.

Nach 15 Jahren Engagement im Elternbeirat verabschie-
dete die Schulfamilie Eiselfing nun Margit Neef mit einer 
farbenfrohen Überraschung.

Ein Gemälde auf Leinwand mit den bunten Fingerabdrü-
cken aller Schüler aus den aktuell 13 Klassen der Grund- 
und Mittelschule soll ihr eine positive Erinnerung sein. Die 
eineinhalb Jahrzehnte andauernde ehrenamtliche Tätigkeit 
im Elternbeirat, davon neun Jahre als Vorsitzende, hätten 
stets Freude bereitet: „Dieses Amt war für mich nie Arbeit, 
sondern vielmehr eine spannende Aufgabe mit wichtigen 
Einblicken in den Schulalltag zusammen mit einem tollen 
Team.“

Rektorin Nadine Sauer bedankte sich für die stets „vertrau-
ensvolle und zugleich verständnisvolle Zusammenarbeit“, 
von welcher die Schulfamilie bis heute profitiere. Schulver-
bandsvorsitzender Georg Reinthaler überreichte als Danke-

schön einen Blumenstrauß und wünschte den Nachfolge-
rinnen von Margit Neef, vertreten durch Sabine Harwalik 
(Elternbeirat Grundschule) und Michaela Scholtysik (El-
ternbeirat Mittelschule), viel Erfolg.

Verabschiedung nach 15 Jahren im Elternbeirat

Foto (von links): Sabine Harwalik, Rektorin Nadine Sauer, Margit Neef 
und Michaela Scholtysik.
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Herzliche Einladung zum traditonellen 

Sebastiani-Bittgang 

am Samstag, den 22. Januar 2022. 

Achtung: Coronabedingte Änderung! 
Der Bittgang ist dieses Mal von Aham nach Eiselfing 

und das Bittamt ist in der Pfarrkirche in Eiselfing, 
kein gemeinsames Zurückbeten mehr nach Aham. 

Weggang ist um 8.00 Uhr an der Filialkirche in Aham 

Ankunft in Eiselfing um ca. 9.00 Uhr mit Bittamt in der Pfarrkirche in 
Eiselfing, 

anschließend Einkehr im Gasthaus Höhensteiger (2G-Regel). 

Der Eiselfinger Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 
7. Dezember 2021 einstimmig für eine Teilsanierung der 
örtlichen Grund- und Mittelschule ausgesprochen. 

Wegen der hohen Kosten für einen Ersatzneubau (aktua-
lisierte Kostenschätzung: 20,6 Millionen Euro) und dem 
bekannten Förderausschluss einer Generalsanierung durch 
die Regierung von Oberbayern wurde zuletzt die Variante 
„Teilsanierung“ (aktualisierte Kostenschätzung bei Realisie-
rung in zwei Bauabschnitten: 13,0 Millionen Euro) geprüft.
Eine diesbezügliche Anfrage des Mittelschulverbands Eisel-
fing im August 2021 bei der Regierung von Oberbayern 
führte im September 2021 zu deren schriftlicher Rückmel-
dung, dass die Variante „Teilsanierung“ grundsätzlich als 
förderfähig eingestuft werde.

Auf Grundlage der von der Regierung von Oberbayern be-
stätigten aktuellen Förderprogramme würde sich der staat-
liche Zuschuss bei einer Gesamtsumme von 13,0 Millionen 
Euro für die Variante „Teilsanierung“ auf rund 5,0 Millio-
nen Euro belaufen. Die verbleibende Summe wäre – auf-
geteilt jeweils nach den Schülerzahlen an der Grund- und 

der Mittelschule und deren Heimatkommunen – durch die 
Mitgliedsgemeinden des Schulverbands zu tragen. 

Zusammen mit den Gemeinden Amerang und Schonstett, 
die ebenfalls noch über die Sanierungspläne abstimmen 
müssen, soll nun zeitnah in den kommenden Wochen ein 
Vorabgespräch mit der Regierung von Oberbayern zu den 
weiteren Details der staatlichen Förderbedingungen statt-
finden.

Der Gemeinderat Eiselfing sprach sich angesichts der er-
mittelten Kosten, der bautechnischen Einschätzung der 
beauftragten Fachbüros und der von der Regierung von 
Oberbayern grundsätzlich bestätigten Förderfähigkeit für 
die Realisierung der Variante „Teilsanierung“ der Gebäude 
der Grund- und Mittelschule Eiselfing (mit Ausnahme des 
Neubautrakts) aus. Eine entsprechende Ermittlung der Fi-
nanzierungsmodalitäten für den Gemeindehaushalt durch 
die Verwaltung ist vorzunehmen. Ferner wurde der Erste 
Bürgermeister ermächtigt, als Vertreter der Gemeinde Ei-
selfing in der Mittelschulverbandsversammlung ebenfalls 
für die oben genannte Variante zu stimmen. 

Gemeinderat Eiselfing stimmt für Teilsanierung 
der Grund- und Mittelschule
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Termin                                                            Pfarrer

So., 02.01.    2. So. nach dem Christfest
10.00 Uhr WS                                                Launhardt

Do., 06.01.    Epiphanias
10.00 Uhr WS                                                Peischl

So. 09.01.    1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS                                                Möller
18.00 Uhr Gabersee St. Raphael                     Möller

So. 16.01.    2. So. n. Epiphanias 
10.00 Uhr WS mit KiGo                                Launhardt

So. 23.01.    3. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo                                Möller
18.00 Uhr Gabersee St. Raphael                     Möller

So. 30.01.    Letzter So. n. Epiphanias
10.00 Uhr WS mit KiGo                                Möller

Evang.-Luth. Kirche  
Wasserburg  
Surauerstraße  1 
 

 

ottesdienstplan  
April 2012 

 
Termin Pfarrer Mesner Orgel 

So. 01.04.  Palmsonntag 
Wasserburg 10:00 Uhr  
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Zellfelder 

Möller 

 
Hohmann 

 

Do. 05.04.  Gründonnerstag 
Wasserburg 19:00 Uhr   A 
 
 

Möller 
 

Neugebauer 
 

 
 

Fr.  06.04. Karfreitag 
Wasserburg 10:00 Uhr  A 
 

 
Zellfelder 

 
 

 
Tolks 

 

 
 

 

So. 08.04. Ostersonntag 
Wasserburg 6:00 Uhr Osternacht A 
Wasserburg 10:00 Uhr A 
 
 

 
Zellfelder 

Möller 
 

 
Jaroljmek 

Pohl 

 

Mo. 09.04. Ostermontag  
Wasserburg 10:00 Uhr Familiengottesdienst 
 
 

 
Zellfeld. u. Team 

 

 
Raithel 

 

So. 15.04. Quasimodogeniti 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  
 
 

 
Seifert 
Möller 

 
Müller 

 

So. 22.04. Miserikordias Domini 
Wasserburg 10:00 Uhr 
 
 

Schwark Bauer?  

So. 29.04. Jubilate 
Wasserburg 10:00 Uhr 
Schnaitsee St.-Annakirche  10:00 Uhr 
Gabersee 19:00 Uhr  

 
Möller 

Wieland 
Möller 

 
Salzer 

 

 

G 
Gottesdienstplan
Januar 2022

Evang.-Luth. Kirche Wasserburg • Surauerstraße 1 

REDAKTIONS- UND ANZEIGENSCHLUSS
für die Februar-Ausgabe 2022 ist

Montag, 17. Januar 2022
Beiträge, die in der kommenden Ausgabe erscheinen sollen, werden bis zu diesem Tag an die Gemeindeverwaltung erbeten. 

Bitte senden Sie Ihre Beiträge nach Möglichkeit als Word-Dokument an gebuehren@eiselfing.de
Bilder bitte nicht in die Dokumente einbinden, sondern als jpg-Datei separat mitsenden. Mit der Zusendung 

von Bildern übernimmt der/die Absender/-in die Verantwortung, dass die Bilder frei von 
Rechten Dritter verwendet werden dürfen und stellt die Gemeinde Eiselfing von allen Ansprüchen 

wegen der Veröffentlichung der Bilder frei.

	 I M P R E S S U M

	 Mitteilungsblatt der Gemeinde Eiselfing
	 Herausgeber, Anzeigen, Druck und Verlag:
	 Südostgrafik UG
	 Verantwortlich für den amtlichen Teil:
	 Gemeinde Eiselfing
	 1. Bürgermeister Georg Reinthaler

	 Anschrift der Redaktion:
	 Mitteilungsblatt der Gemeinde Eiselfing
	 Am Pfarrstadl 1, 83549 Eiselfing
	 Tel.: 08071-9097-12 · Fax: 08071-9097-16
	 E-mail: gebuehren@eiselfing.de
	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil:
	 Südostgrafik UG

	 Anschrift des Verlags: Südostgrafik UG	
	 Am Laxberg 3
	 83547 Babensham
	 Tel.: 08071-922 42 08, Mobil: 0162-8909727
	 E-mail: werner.neuner@suedostgrafik.de
	 Auflagen: 1.320 Stück
	 Verteilungen an sämtliche Haushalte 
	 der Gemeinde Eiselfing
	 Erscheinung: Monatlich

Sich selbst oder anderen eine Freude machen!

Jetzt reservieren:
Tel.: 06294 4281-70

E-Mail: kalender@bsk-ev.org
www.bsk-ev.org

Kunstkalender gemalt 
von Kindern mit 

            Behinderung

Evang.-Luth. Kirche  
Wasserburg  
Surauerstraße  1 
 

 

ottesdienstplan  
Januar 2022 

 
Termin Pfarrer 

So. 02.01., 2. So. nach dem Christfest  
Wasserburg 10:00 Uhr   
 
 

 
Launhardt 

 

Do. 06.01., Epiphanias 
Wasserburg 10:00 Uhr  

 
Peischl 

So. 09.01., 1. So. nach Epiphanias 
Wasserburg 10:00 Uhr  
Gabersee St. Raphael 18 Uhr 
 

 
Möller 
Möller 

 
 

So. 16.01., 2. So. nach Epiphanias  
Wasserburg 10:00 Uhr mit Kindergottesdienst 
 

 
Launhardt 

So. 23.01., 3. So. nach Epiphanias 
Wasserburg 10:00 Uhr mit Mini- und KiGo 
Gabersee St. Raphael 18 Uhr 
 
 

 
Möller 
Möller 

 

So. 30.01., Letzter So. nach Epiphanias 
Wasserburg 10:00 Uhr mit Kindergottesdienst 

 
Peischl 

 

G 



Mitteilungsblatt der Gemeinde Eiselfing20


